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Wann kommt die Bundesbe-
wertungskommission im 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukun� “ nach Hoetmar? Die-
se Frage haben sich in den ver-
gangenen Wochen viele Ein-
heimische gestellt. Ende Feb-
ruar bekam Josef Brand, 
Vorsitzender des Heimatver-
eins, nun o�  zielle Post: „Aller 
Voraussicht nach werden wir 
uns am Nachmittag des 15. 
Juni, einem Mittwoch, dem 
Urteil der Juroren stellen.“ Die 
genaue Uhrzeit solle Hoetmar 
bis Ende April mit der endgül-
tigen Terminbestätigung be-
kommen.

„Ich bin sicher, dass wir ge-
meinsam unser Dorf von der 
besten Seite präsentieren wer-
den und dann möglicherweise 

noch einmal die Glocken von 
St. Lambertus läuten hören“, 
so Josef Brand. Gemeinsam 
wolle man zum zweiten Mal 
nach 1975 Bundesgolddorf 
werden. Bis es 
aber so weit ist, 
liegt noch eine 
Menge Arbeit vor 
den Hoetmarern. 

Noch bevor Hoet-
mar im letzten 
Jahr überhaupt als 
Landesgolddorf 
feststand, nahm 
der Dorfwerk-
statt-Arbeitskreis 
„Dorfpräsentati-
on“ wieder seine 
Arbeit auf. „Wir 
haben den Besuch 
der Landesbewer-

tungskommission 2015 inten-
siv re� ektiert und vereinzelte 
Verbesserungspotenziale er-
kannt“, sagt Stephan Ohlmeier. 
Ziel sei es, in allen fünf Bewer-

tungskategorien möglichst vie-
le Punkte zu sammeln: Kon-
zeption und deren Umsetzung, 
wirtscha� liche Entwicklungen 
und Initiativen, soziales und 

kulturelles Leben, Baugestal-
tung und Entwicklung sowie 
Grüngestaltung und Dorf in 
der Landscha� .

„Im Vergleich zum Besuch der 
Landeskommission haben wir 
am 15. Juni eine Stunde mehr 
Zeit, uns zu präsentieren“, 
sagt Johannes Tertilt. Diese 
Zeit wolle man nutzen, um 
den Außenbereich und � e-
men wie Landwirtscha�  und 
Grüngestaltung in Natura zu 
präsentieren. Begrüßt wird 
die Kommission an der Ka-
pelle Buddenbaum, wo unter 
anderem auch das Dorfent-
wicklungskonzept vorgestellt 
werden soll. Anschließend 
gehe es per Bus zum Hof Stau-
vermann, wo sich die Land-
wirtschaft, die Landfrauen 
und der Arbeitskreisenergie 
präsentieren werden. „Ebenso 
möchten wir auf die Einbin-
dung unseres Dorfes in die 
Natur und Biotope eingehen“, 

so Johannes 
Tertilt.

Vom Hof Stau-
vermann führe 
die Route auf 
direktem Weg 
ins Dorf, wo 
zunächst der 
Friedhof und 
dann die Stell-
macherei be-
sucht werden 
sollen. „Von 
dort aus setzen 
wir auf die be-
währte Route“ 
verrät Josef 
Brand bereits. 
Per Kutsche werde die Kom-
mission vom Lanwehrpark 
über die Lindenstraße zum 
neuen Feuerwehrgerätehaus 
chau�  ert, ehe ein Spazier-
gang durch Hoetmar unter-
nommen werden soll. Nach 
dem Besuch der Dechant-
Wessing-Grundschule und 

Bundesbewertungskommission kommt am 15. Juni 2016

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

des Kindergartens, sollen mit 
der ökologischen Aufwer-
tung des Wieninger Baches 
und der Umnutzung des 
Läutehauses an der Ahlener 
Straße zwei Hoetmarer 
Leuchtturm-Projekte präsen-
tiert werden.

Über die Ahle-
ner  St ra ße 
führt der Weg 
schließlich in 
Richtung Kir-
che. An der 
neuen Kleider-
kammer werde 
die Flüchtlings-
arbeit vorge-
stellt und nach 
dem Besuch der 
Kirche, warte 
der Schützen- 
und Heimat-
verein auf die 
B u nd e s k om-
mission. „Der 

Rundgang endet nach einem 
Besuch des Frischmarkts 
schließlich im Saal Bütfering, 
wo � emen wie unsere Ö� ent-
lichkeitsarbeit vorgetragen 
werden“, so Josef Brand. Ganz 
am Ende werde man zudem 
einen Karnevalswagen au� ah-
ren und einen positiven letzten 
Eindruck vermitteln.

„Am 15. Juni können wir nur 
gemeinsam überzeugen und 
brauchen alle Hoetmarer“, 
wünscht sich schon jetzt der 
gesamte Arbeitskreis Dorf-
präsentation. Neben dem Be-
such der Bundeskommission 
bereitet sich der Arbeitskreis 
zurzeit auch auf den Wettbe-
werb um den Europäischen 
Dorferneuerungspreis vor: 
„Die Bewerbungsunterlagen 
haben wir fristgerecht nach 
Österreich geschickt. Jetzt 
warten wir auf weitere Infor-
mationen.“

Beim Besuch der Landeskommission sangen Kinder der Grundschule 
mit Kirchenchor-Mitgliedern das Hoetmarer Heimatlied.

Ganz Hoetmar soll am 15. Juni auf den Beinen sein und helfen, den Traum vom 
Bundesgold Realität werden zu lassen.

Jung und Alt greifen am 15. Juni gemeinsam nach Bundesgold – hier ein 
Archivbild von der letztjährigen Präsentation der Kita St. Lambertus.

Starker Service  
ganz in Ihrer Nähe.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Nölker & Saadeh OHG
Freckenhorster Straße 94
48231 Warendorf 
Tel. 02581/5168
Dechant-Wessing-Straße 16 
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424
noelker-saadeh@provinzial.de
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sie dabei von Simone Altho�  
und Jan-Christoph Horn, die 
Gemeindeberater im Bistum 
Münster sind. Gemeinsam 
wurden Ideen entwickelt, wie 
der in die � emen „Unser Bild 
von Kirche“, „Liturgie“, „Kate-
chese/Glaubensweitergabe“, 
„Pfarrcaritas“ und „Kommu-
nikation“ gegliederte Pastoral-
plan mit Leben gefüllt werden 
kann.

„Eine wertvolle Bereicherung 
für unsere Arbeit waren die 
Ergebnisse unseres Pfarrkon-
vents im letzten November, an 
dem zahlreiche Gemeindemit-
glieder teilgenommen habe“, 
sagte Susanne Drees. In kon-
struktiver Atmosphäre habe 
der Pfarreirat die auf dem 
Pfarrkonvent gemachten Vor-
schläge konkretisiert, eigene 
Ideen entwickelt sowie erste 
Prioritäten gesetzt.

„Ein Volk ohne Vision geht 
zugrunde“, lautet das Leit-
motiv des lokalen Pastoral-
plans, den die Mitglieder 
des Pfarreirates der katholi-
schen Kirchengemeinde St. 
Bonifatius und St. Lamber-
tus in den vergangenen zwei 
Jahren erarbeitet hat. „Ge-
meinsam mit zahlreichen 
Gemeindemitgliedern ha-
ben wir uns die Frage ge-
stellt, wie wir kün� ig Kir-
che vor sein wollen und ein 
weiterhin lebendiges Ge-
meindeleben gestalten kön-
nen“, sagt der Pfarreirats-
vorsitzende Timo Bruns-
mann.

Die Mitglieder des Pfarreirats 
haben auf ihrer Klausurta-
gung im Kloster Vinnenberg 
intensiv an der Umsetzung 
des lokalen Pastoralplans ge-
arbeitet. Unterstützt wurden 

Sehr gut angenommen worden 
seien zuletzt die etwas anderen 
Gottesdienste in der Gaststätte, 
im Friseursalon oder auf dem 
Fußballplatz. „Dieses Angebot 
möchten wir beibehalten und 
kün� ig zweimal im Jahr orga-
nisieren“, sagte Susanne Drees: 
„Wir wollen aktiv auf die Men-
schen zugehen.“ Ebenso plane 
man in der zweiten Jahreshäl� e 
wieder einen Pfarrkonvent 
durchzuführen und ho� e auf 
einen regen Austausch mit den 
Gemeindemitgliedern. „Alle 
weiteren Umsetzungsmaßnah-

men möchten wir zunächst in 
unseren Sachausschüssen wei-
ter konkretisieren sowie An-
fang April auf einer gemeinsa-
men Sitzung des Pfarreirates 
mit dem Kirchenvorstand be-
sprechen“, so Timo Bruns-
mann. Wie seine Mitstreiter 
war er am Ende der Klausurta-
gung überzeugt, dass die Pfarr-
gemeinde St. Bonifatius und St. 
Lambertus auch kün� ig ihren 
festen Platz in Freckenhorst 
und Hoetmar haben und das 
Zusammenleben bereichern 
werde.

Der Pfarreirat St. Bonifatius und St. Lambertus kam am 
Wochenende im Kloster Vinnenberg zu seiner alle zwei Jahre 
statt� ndenden Klausurtagung zusammen.

Kirchengemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus Klausurtagung im Kloster Vinnenberg

Ein Volk ohne Vision geht zugrunde
Acht Jahre lang bildeten Petra 
Herweg als Vorsitzende, Heike 
Kurbjuweit als stellvertretende 
Vorsitzende und Kassiererin 
Christiane Willebrand den 
Vorstand der Breitensportab-
teilung im SC Hoetmar. Am 
vergangenen Donnerstag zog 
sich das Trio auf eigenem 
Wunsch aus der Vorstandsar-
beit zurück.

„Ihr hattet für alle Anliegen 
immer ein offenes Ohr und 
ward stets hilfsbereit“, bedank-
te sich das neue Vorstandsteam 
um Laura Pöppelmann, Vanes-

sa Zysik, Nadine Recker, Anna 
Lehmann und Marina Auster-
ho�  im Namen der gesamten 
Breitensportabteilung. Als klei-
nes Dankeschön für die geleis-
tete Arbeit übergaben sie dem 
Trio einen Blumenstrauß und 
einen Gutschein.

Wer welche Aufgaben im neuen 
Vorstandsteam übernimmt, 
soll zeitnah entschieden wer-
den. Gemeinsames Ziel ist es, 
auch weiterhin ein vielfältiges 
Sport-, Fitness- und Bewe-
gungsangebot für alle Alters-
klassen anzubieten.

Vorstandsarbeit auf eigenen Wunsch beendet

Kinderkreuzweg fand in der Kirche statt

Heike Kurbjuweit, Petra Herweg und Christiane Willebrand (v. l.)
schieden aus dem Vorstand der Breitensportabteilung aus.

Dienstag, 31. Mai 2016

„Wer möchte uns kennenlernen?“
DIE LANDFRAUEN HOETMAR
Nähere Infos folgen in der Mai-Ausgabe!

VORMERKEN
Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

„Heute ist ein Tag der Stille und 
Trauer, ein Tag, an dem selbst 
die Glocken der Kirchen nicht 
schlagen“, erklärten Stefanie 
Ladwig und Sebastian Bause, 
die den Kinderkreuzweg, der 
aufgrund des Wetters nicht auf 
dem Weg von der Kirche zum 
Friedhof durchgeführt wurde, 
vorbereitet hatten. Kindgerecht 
erinnerten sie an das alleinige 
Beten von Jesus, den Verrat 
durch den Apostel Judas und die 
anschließende Verspottung Jesu 
durch die römischen Soldaten 
auf dem Ölberg. „Auch wir 
grenzen ab und an Kinder und 
Mitmenschen aus, lassen sie 
nicht mitspielen oder verspotten 
sie“, sagte Stefanie Ladwig und 
rief zu einem toleranteren und 
o� enen Miteinander auf. 

An einer weiteren Station des 
Kreuzwegs überlegten sich die 
Kinder, wie sie einander mehr 
helfen können. Ganz wie Simon 
von Cyrene, der nicht weglief, 
sondern für Jesus das schwere 
Kreuz ein Stück trug. Allen 
Kindern wurde deutlich, wie 
wichtig es ist, füreinander dazu 
sein und niemanden wegen sei-
ner Schwächen, Nationalität 
oder Religion auszugrenzen. 
Zum Schluss gedachten alle an 
die Kreuzigung auf dem Berg 
Golgota. Stefanie Ladwig und 
Sebastian Bause verdeutlichten, 
dass der Tod nicht das Ende sei 
und erinnerten an die Auferste-
hung von Jesus Christus.

Erfreulich war am Karfreitag, 
dass sich sowohl Kinder aus 

Hoetmar wie auch aus Frecken-
horst sich auf den Weg gemacht 
hatten und der Gedanke der 

gemeinsamen Kirchengemein-
de St. Bonifatius und St. Lam-
bertus gelebt wurde.
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Am Sonntag, dem 17. April, ist 
es soweit: Nach der Premiere 
in 2013 � ndet die Hoetmarer 
Gewerbeschau eine Neuau� a-
ge. „Wir ho� en natürlich auf 
gutes Wetter und wieder zahl-

reiche Gäste“, sagte Martin 
Huerkamp, Vorsitzender des 
Hoetmarer Gewerbekreises, 
am Dienstagabend, dem 22. 
März. Von 10 bis 18 Uhr dürf-
ten sich alle Gäste im Gewer-

begebiet an der Ahlener Straße 
auf ein interessantes und bun-
tes Programm freuen.

Insgesamt würden rund 40 Un-
ternehmen ihr Leistungsspekt-

rum vorstellen und für Gesprä-
che zur Verfügung stehen. „Auf 
unserer zweiten Gewerbeschau 
möchten wir zeigen, dass unser 
Dorf auch gewerblich unheim-
lich viel zu bieten hat und von 
einem starken Mittelstand pro-
� tiert“, so Martin Huerkamp. 
Nach der erfolgreichen Premi-
ere in 2013 sei es nicht schwer 
gewesen, die Aussteller zu ge-
winnen. Ein ganz besonderer 
Dank gelte allen Engagierten, 
die die Gewerbeschau in vier 
Arbeitskreisen in den letzten 
Monaten akribisch vorbereitet 
haben.

O�  ziell erö� net werde die Ge-
werbeschau laut Martin Huer-
kamp am 17. April um 10.30 
Uhr durch Bürgermeister Axel 
Linke, anschließend sei ein 
Rundgang mit Vertretern der 
Lokalpolitik geplant. Zudem 

Foto von links nach rechts: Dirk Kurbjuweit, Martin Huerkamp, Ralf Hölscher, Rainer Hartmann, 
Susanne Tholen, Thomas Schlieper, Hubert Steinlage, Christoph Thüsing, Brigitte Schlotmann und 
Hedwig Thüsing gehören zum Organisationsteam der zweiten Hoetmarer Gewerbeschau.

Hoetmarer Unternehmen  Rund 40 Unternehmen stellen ihr Leistungsspektrum vor

habe sich der heimische Bundestagsabgeordnete 
Reinhold Sendker (CDU) für den Nachmittag ange-
kündigt. Aber auch das Rahmenprogramm der Ge-
werbeschau hat es in sich: Unter anderem gibt es Live-
Musik, Au� ritte zweier Tanzgruppen bzw. der Tanz-
garde und eines Zauberclowns, Segway-Fahrten, 
Bungee-Trampolinspringen und Kinderschminken. 

In der Rollenden Waldschule können sich Kinder 
über die Natur sowie die Tiere des Waldes informie-
ren oder beim großen Kindertrödelmarkt ihr Spiel-
zeug verkaufen. „Zum Trödelmarkt können sich 
die Kinder bei Schreiben & Schenken Eickho� , 
beim Frischmarkt M. Alptekin oder beim Land-
handel Gersmann anmelden“, sagte Susanne � o-
len, stellvertretende Vorsitzende des Gewerbekrei-
ses. Die Anmeldecoupons können dort bis zum 9. 
April abgegeben werden. Ein ganz besonderes 
Highlight ist zudem die Ausstellung von mehr als 
15 Hoetmarer Oldtimer-Treckern, die von Hoet-
marern liebevoll gep� egt werden. 

Aber auch heimische Vereine, wie beispielsweise 
der Bürgerbus- oder der Kunstrasenförderverein 
des SC Hoetmar, werden den Besuchern ihre 
Arbeit vorstellen. „Im Rahmen der Gewerbe-
schau möchten wir auch unsere neue Infobro-
schüre ,Wir in Hoetmar kompakt‘ vorstellen“, 
so Susanne � olen. „Die Broschüre hält alles Wissenswerte über 
Hoetmar bereit und wird voraussichtlich in einer Au� age von 1500 
Exemplaren gedruckt.“ Caterer, Gastronomen und der Lebensmit-
telmarkt sorgen den ganzen Tag mit unterschiedlichen Speisen- 
und Getränkeangeboten für das leibliche Wohl der Besucher.
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habe sich der heimische Bundestagsabgeordnete 
Reinhold Sendker (CDU) für den Nachmittag ange-
kündigt. Aber auch das Rahmenprogramm der Ge-
werbeschau hat es in sich: Unter anderem gibt es Live-
Musik, Au� ritte zweier Tanzgruppen bzw. der Tanz-
garde und eines Zauberclowns, Segway-Fahrten, 
Bungee-Trampolinspringen und Kinderschminken. 

In der Rollenden Waldschule können sich Kinder 
über die Natur sowie die Tiere des Waldes informie-
ren oder beim großen Kindertrödelmarkt ihr Spiel-
zeug verkaufen. „Zum Trödelmarkt können sich 
die Kinder bei Schreiben & Schenken Eickho� , 
beim Frischmarkt M. Alptekin oder beim Land-
handel Gersmann anmelden“, sagte Susanne � o-
len, stellvertretende Vorsitzende des Gewerbekrei-
ses. Die Anmeldecoupons können dort bis zum 9. 
April abgegeben werden. Ein ganz besonderes 

so Susanne � olen. „Die Broschüre hält alles Wissenswerte über 
Hoetmar bereit und wird voraussichtlich in einer Au� age von 1500 

Rahmenprogramm
10.00 Uhr  O�  zieller Start der Gewerbeschau10.30 Uhr  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des Hoetmarer Gewerbekreises und den Bürgermeister Axel Linke, anschl. Rundgang mit regionalen Persönlich keiten aus Politik und Wirtschaft11.30 Uhr  Vorstellung der DEK-Projekte „Umbau Läute haus“ (Josef Brand) und „Renaturierung Wieninger Bach“ (Peter Moilitor)12.00–12.15 Uhr Darbietung Tanzgruppe12.30–13.00 Uhr Live-Musik von Rüdiger Wilke13.00–13.15 Uhr  Tanzeinlage der  Gardetanzgruppe13.00–18.00 Uhr  Segwayfahren 13.30–14.00 Uhr Live-Musik von Rüdiger Wilke14.00–18.00 Uhr  Zauberclown Pichel (Bühnenshow bis 14.45 Uhr, anschl. im Publikum)15.00–15.15 Uhr   Darbietung Tanzgruppe16.00–18.00 Uhr  Live-Musik der Band „SMOKE“ – Beat & Rock“Während der gesamten Veranstaltung � nden kleine und große Besucher folgende Attraktionen vor: Oldietreckerausstellung, Hüpfburg, Kinderschminken, Torwand schießen mit  Geschwindigkeitsmessung, Bungee-Trampolin, Rollende Waldschule, Kindertrödel, Buttonherstellung …

Telefon 
0 25 85 / 77 20 Telefon 

0160 -  
8 06 06 77

Hubert Steinlage
TRANSPORTE

Telefon 
0 25 85 / 2 61

Wir sind dabei:

Telefon 
0 25 85 / 94 07 11

GERSMANN 
& OSTHUES G

B
R

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

„Seit über

10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

Tel. 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-
landtechnik.de
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Einfach Teilnahmecoupon ausfüllen und bis zum 9. April 2016 bei Schreiben & Schenken Christiane Eickho� , im Frischmarkt 
Mehmet Alptekin oder beim Landhandel Gersmann zusammen mit den 3 Euro Standgebühr abgeben.

Regeln zum Kindertrödelmarkt
Regeln erleichtern das Miteinander und führen zu fairen Bedingungen für alle Teilnehmer der Hoetmarer Gewerbeschau. Beachten 
Sie bitte folgende Regeln für den Kindertrödelmarkt: ● Der Kindertrödelmarkt ist für Kinder bis 14 Jahre gedacht. Bei der Anmel-
dung zum Kindertrödelmarkt werden 3 Euro Standgebühr fällig, die direkt zu entrichten sind. Das teilnehmende Kind muss am Ver-
anstaltungstag anwesend sein und kann nicht durch einen Erwachsenen vertreten werden. Aufsichtsp� ichtig sind die Personensor-
geberechtigten der Kinder und nicht das Organisationsteam. Das Organisationsteam führt allerdings das Hausrecht. Den 
Au� orderungen ist unmittelbar Folge zu leisten. ● Es soll ausschließlich Kindertrödel verkauft werden. Folgende Waren sind da-
her nicht zulässig: Gewerbliche Produkte, z. B. 500 Schnuller; Mofateile und andere Maschinenbauteile; Messer, Wa� en und gewalt-
verherrlichende Schriften; kopierte Datenträger, z. B.CDs, DVDs, Videokassetten. Im Zweifelsfall fragen Sie die anwesenden Mit-
glieder des Organisationsteams. Restwaren sind unbedingt mit nach Hause zu nehmen. ● Das Gebiet für den Kindertrödelmarkt 
wird vom Orgateam ausgewiesen. Andere Gebiete, speziell zwischen den Ständen, sind aus Sicherheitsgründen nicht zulässig. Der 
Aufbau kann um 8.00 Uhr beginnen und sollte um 10.00 Uhr abgeschlossen sein. Um 11.00 nicht belegte Flächen sind NICHT auto-
matisch Frei� ächen. Räumungsau� orderungen (außerhalb des Kindertrödelmarktgebietes) sind bitte ohne große Diskussion zu 
akzeptieren. ● Die Anlieferung erfolgt aus Sicherheitsgründen nur mit Bollerwagen o. ä. Für die Standausstattung muss jeder 
Teilnehmer selbst sorgen. Je nach Wetterlage sollte das Kind warme, wetterfeste Kleidung anhaben. Eine Thermoskanne mit heißem 
Tee ist ebenfalls wohltuend. Für warmes Sitz� eisch sorgt eine Isomatte.

Meine Adresse

Vorname: Nachname:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon (für evtl. Vorabinformationen):

TEILNAHMECOUPON
KINDERTRÖDELMARK T ZUR

2. GEWERBESCHAU

GmbH

Ihr Partyservice

www.crabus.de
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2. GEWERBESCHAU 
SONNTAG, 17. APRIL 2016, 
von 10.00 bis 18.00 Uhr 
im Gewerbegebiet „Ahlener Straße“, Hoetmar

www.metallbau-vogelpohl.de
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Dienstag, 12. April 2016  | 19.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch, 13. April 2016 | 19.00 – 22.00 Uhr
Naturkosmetik für Einsteiger
Referentin: Ute Bienengräber-Killmann
Ort: Wessenhorst/Enniger
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Donnerstag, 14. April 2016 | 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung Bürgerbus
Ort: Gasthof Gesse
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar e.V.

Sonntag, 17. April 2016 | 10.00 – 18.00 Uhr
2. Hoetmarer Gewerbeschau
2. Hoetmarer Gewerbeschau im Gewerbegebiet 
„Ahlener Straße“. 
Mit vielseitigen Unternehmenspräsenta tionen, Speisen 
und Getränken sowie Unterhaltung für Groß und Klein 
(z.  B. Kindertrödel, Tanz und Musik, Oldietrecker).
Ort: Gewerbegebiet „Ahlener Straße“
Veranstalter:  Hoetmarer Gewerbekreis e.V.

Montag, 18. April 2016 | 19.00 Uhr
Tre� en zum plattdeutschen Abend
Ort: Pfarrheim
Veranstalter: Dorfwerkstatt

TERMINE

Telefon 0 25 85/4 26

Landhandel 
Averbeck

BESUCHEN SIE UNS AUF DER

2. GEWERBESCHAU 
SONNTAG, 17. APRIL 2016,
von 10.00 bis 18.00 Uhr
im Gewerbegebiet „Ahlener Straße“

VERANSTALTER:

Oldtimer-Trecker gesucht
Weitere Ausstellung sind willkommen

Lieber Schlepperfreund und Nutzer alter Landtechnik,

der Hoetmarer Gewerbekreis veranstaltet am Sonntag, 17. April 
2016, seine 2. Hoetmarer Gewerbeschau im Gewerbegebiet an 
der Ahlener Straße. Im Rahmen dieser Gewerbeschau wollen wir 
alte Hoetmarer Landtechnik zeigen. 

Du hast auch noch einen alten Trecker, den Du der Ö� entlichkeit 
präsentieren könntest? Es wäre toll, wenn Du mit Deinem Tre-
cker teilnehmen würdest. Wenn viele mitmachen, wird es be-
stimmt eine interessante Ausstellung für alle Besucher!

Wir werden Hinweisschilder aufstellen, dass die Trecker wäh-
rend der Ausstellung nicht bestiegen werden dürfen und es wird 
auch eine Aufsicht vor Ort sein.

Bitte komm am Tag der Gewerbeschau, am 17. April 2016, mit 
Deinem Trecker bis spätestens 9.30 Uhr zum Gewerbegebiet am 
Möbel- und Küchenstudio Hoetmar. Ein Standplatz ist dort vor-
bereitet. Bis 18.00 Uhr werden die Trecker dort ausgestellt und 
sollten anschließend zeitnah wieder abgeholt werden.

Um den Besuchern Informationen zu den einzelnen Treckern zu 
geben, wäre es toll, wenn Du ein kurzes (!) technisches Datenblatt 
ausfüllen könntest. Du bekommst es bei von uns ausgehändigt 
oder per E-Mail zugeschickt, melde Dich einfach bei uns. Bitte 
gib es bei einem von uns bis zum 10. April 2016 wieder ab. Wir 
werden es dann ausdrucken und wetterfest für deinen Standplatz 
vorbereiten. 

Solltest du weitere Hoetmarer Treckerschätze kennen, sind wir 
für einen Hinweis an uns dankbar.

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Tag auf der Hoetmarer 
Gewerbeschau und ho� en auf Deine Unterstützung!

Andreas Wiesmann Peter Molitor
Zum Wieninger Bach 32 Up de Geist 16
Tel.  02585/540 Tel. 02585/1294
Mobil  0160-939 939 80 Mobil  0163-74 74 515
awiesmann@t-online.de p.molitor@rottmann-gmbh.de
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

VON PAUL SCHWIENHORST

In der vergangenen Woche 
trafen sich die Bürgerbusfah-
rer des Bürgerbusvereins 
Hoet mar zu ihrem Fahrertre� , 
der immer Anfang März statt-
findet. Neben den üblichen 
Regularien wie Führerschein-

nachweis, Fahrgeldabgabe und 
Besprechung des Fahrerplans 
war an diesem Abend auch 
Hauptpolizeimeister Kowatz 
von der Kreispolizei Waren-
dorf zu Gast.

Zunächst begrüßte der Vorsit-
zende Paul Schwienhorst die 
zahlreich erschienenen Fahrer, 
unter ihnen auch die beiden 
neuen Ulrich O� ers aus Hoet-

mar und mit Heinrich Sur-
mann erstmals auch einen 
Fahrer aus Sendenhorst.

Damit hält sich die Zahl der 
Fahrer des Bürgerbusvereins 
auf einem stabilen Niveau von 
rundweg 50 Fahrern. Neue 
Fahrer sind aber immer herz-

lich willkommen und dürfen 
sich jederzeit bei den Vor-
standsmitgliedern melden.

Danach sprach Herr Kowatz 
aus verschiedenen Bereichen 
des Verkehrs. Im ersten Teil-
bereich legte er seinen Schwer-
punkt im richtigen Verhalten 
bei Unfällen. Wichtig war ihm 
dabei, auf jeden Fall die Ruhe 
zu bewahren, die Unfallstelle 

zu sichern, die Erstversorgung 
möglicher Verletzter vorzu-
nehmen und bei Bedarf den 
Notruf zu setzen.

Danach ging er intensiv auf 
das Fahren und die Wirkung 
von Drogen und Alkohol ein. 
Dazu hatte der Polizeihaupt-

meister extra Brillen mitge-
bracht, die die verstellte Sicht 
und Wahrnehmung bei ver-
schiedenen Alkoholgehalten 
darstellten. Überrascht zeig-
ten sich viele Fahrer über die 
verminderte Sicht. Fazit: Am 
besten trinkt man erst gar 
nichts , wenn man fährt, denn 
schon geringe Mengen kön-
nen zu einer Mitschuld füh-
ren.

Im letzten Teil ging es dann 
um Kindersitze und Beförde-
rung von Kindern, was auch 
im Bürgerbusalltag an der Ta-
gesordnung ist.

Die Fahrer waren sich einig, 
viele alte Dinge in kurzweili-
ger Form wieder neu und inte-

ressant dargestellt bekommen 
zu haben. 

Am Donnerstag, 14. April 
2016, wird die Mitgliederver-
sammlung in der Gaststätte 
Gesse um 19.30 Uhr statt� n-
den. Zu dieser lädt der Bürger-
busverein Fahrer und Mitglie-
der herzlich. Und auch auf der 
Gewerbeschau am 17. April 
wird der Verein präsent sein.

Die Polizei beim Bürgerbus
Vereinsleben  Beim jährlichen Fahrertre�  war Hauptpolizeimeister Kowatz von der Kreispolizei Warendorf zu Gast

Auf großes Interesse stieß das 
Angebot des Heimatvereines 
zur Besichtigung der Firma 
Düpmann Aluminium-Syste-
me GmbH in Hoetmar. Insge-
samt 34 Personen machten 
sich zu Fuß auf den Weg vom 
Tre� punkt Pfarrheim in die 
Bauerscha�  Holtrup.

Empfangen wurden sie dort 
von Herrn Eckart Oberleit-
ner, der die Firma in 2007 
übernommen hat. Auch sein 
Sohn Toni, der seit ca. 2 Jah-
ren ebenfalls im Unterneh-
men tätig ist, führte eine 
Hälfte der interessierten 
Gruppe. 

Eine hohe Qualität einherge-
hend mit einer großen Pro-
duktvielfalt zeichnet die 
 Hoetmarer Firma Düpmann 
aus. Terrassenüberdachungen 
und Haustürvordächer, In-
sektenschutz und Vertikal-
fenster, Carport-Systeme so-
wie Falt- und Schiebetüren 
gehören zur Palette der aus 

Aluminumprofilen herge-
stellten Produkte.

„Wir fertigen immer nur Auf-
tragsbezogen und natürlich 
� nden unsere Techniker auch 
für Sonderwünsche unserer 
Kunden immer eine Lösung“, 
so der Gesellschafter Eckart 
Oberleitner. Soweit erforderlich 
wird für jedes 
Bauwerk indivi-
duell eine Statik 
erstellt. „In unse-
rem Handwerks-
betrieb finden 
sowohl Techni-
ker als auch Me-
tallbauer Anstel-
lung“, weiß Toni 
Oberleitner mit 
Blick auf die in-
zwischen ca. 35 
Mitarbeiter des 
Betriebes. Beson-
dere Fähigkeiten 
der Mitarbeiter 
werden auch vor-
ausgesetzt, wenn 
Alumiumprofile 
geschweißt werden.

Vertrieben werden Produkte 
der Firma Düpmann nicht 
nur regional. Europa- und 
weltweit exportierend fehlt es 
dem Unternehmen derzeit an 
Kapazitäten. Davon konnten 
sich die Besucher sowohl in 
der Materiallagerung als auch 
in der Fertigung und in der 
Schweißabteilung überzeu-
gen. Durch den Kauf des 
Nachbargrundstückes soll 
diese Enge nun aber in Kürze 

ein Ende haben und eine wei-
tere positive Entwicklung ein-
läuten. 

Den Abschluss der Besichti-
gung bildete ein gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim  
mit einem deftigen Essen. 
Heimatvereinsvorsitzender 
Josef Brand  bedankte sich bei 

Eckart Oberleitner für die 
sehr gelungene Besichtigung 
mit einem kleinen Weinprä-
sent. Alle Teilnehmer waren 
sich einig: Die Firma Düp-
mann fertigt mit großer Lei-
denscha�  bei hoher Qualität! 
Und insgesamt eine Veran-
staltung, die der Wiederho-
lung wert ist. 

Eckart Oberleitner stellte über 30 Hoetmarern seine Firma Aluminium-Systeme 
Düpmann vor. Foto: Stefan Ohlmeier (2)

Vereinsleben Wanderung des Heimatvereins führte zur Firma Aluminium-Systeme Düpmann

Heimatverein auf Betriebsbesichtigung

Eckart Oberleitner

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 29. April 2016. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 21. April 2016.

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

VON JOSEF BRAND
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Titelbild zum Weltgebetstag 
2016, Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf, Ruth Mariet 
Trueba Castro/Kuba, © 
Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Zahlreiche strahlende Gesich-
ter sah man am Samstagmor-
gen, dem 13. März,  am Läu-
tehaus an der Ahlener Straße. 
Nachdem im Januar der letzte 
Bewohner aus dem Läute haus 

an der Ahlener Straße ausgezo-
gen war und die Stadt Waren-
dorf das Objekt zum symboli-
schen Kaufpreis von 1 € an die 
Heimatfreunde verkau�  hatte, 
begannen die Umbauarbeiten. 

„Jetzt geht es endlich los“, freu-
te sich Josef Brand, der sich im 
Rahmen des Dorfentwicklungs-
konzeptes und gegen alle kriti-
schen Stimmen im Dorf für die 
Umnutzung des Läutehauses 

zum Leutehaus stark gemacht 
hatte. Er sei überzeugt, dass das 
renovierte Läutehaus ein wah-
res Schmuckstück und zu ei-
nem festen Anlaufpunkt für 
alle Einheimischen und Gäste 
werden wird. Das Läutehaus sei 
vor 111 Jahren erbaut worden 
und eines der wenigen noch er-
haltenen Kirchspiel-Armen-
häuser in Westfalen. Die Be-
wohner seien früher verp� ich-
tet gewesen, die Glocken zu 
läuten und Reinigungsarbeiten 
in der Kirche zu übernehmen.

Insgesamt gibt es im Läutehaus 
drei Wohnungen. Eine Woh-

nung soll zum Dor� üro mit 
einem Archiv und Begeg-
nungsräumen umgebaut wer-
den. Die Idee ist, eine Anlauf-
stelle für alle Hoetmarer und 
Gäste einzurichten, Informa-
tionen über das Golddorf be-
reitzuhalten, aber auch zum 
Beispiel Hilfestellungen beim 
Ausfüllen von behördlichen 
Unterlagen zu geben. In einer 
weiteren Wohnung möchte der 
SC Hoetmar als größter Verein 
im Dorf seine Geschä� sstelle 
einrichten und zusätzlich soll 
eine barrierefreie Wohnung 
zur Vermietung geschaffen 
werden. Durch die Mietein-
nahmen wird der Unterhalt des 
Gebäudes gesichert. Das rund 
340.000 € teure Projekt wird 
durch eine Förderung in Höhe 

Bei kühlem, aber trockenem 
Wetter haben am Samstag-
morgen, dem 12. März, rund 
15 Mitglieder der Landju-
gendlich (KLJB) Hoetmar 
Holz für das Osterfeuer am 

Ostersonntag gesammelt. 
Die Helfer teilten sich in zwei 
Gruppen auf und holten bei 
22 Hoetmarern, die sich zu-
vor gemeldet hatten, Grün-
schnitt und Holz ab. Größere 

Holzmengen wurden kurzer-
hand mit Frontladern in die 
Anhänger geladen. Für Miss-
mut sorgte bei einigen KLJB-
lern aber, dass parallel zur 
Holzsammelaktion das Auf-

Die KLJB Hoetmar sammelte Holz für das Osterfeuer.

Holzsammaktion der KLJB
Vereinsleben  Größere Holzmengen wurden mit Frontladern in die Anhänger geladen

takttre� en der Firmlinge aus 
St. Bonifatius und St. Lam-
bertus stattfand. Viele aktive 
KLJB-ler konnten daher 
nicht helfen, Holz zu sam-
meln.

Jetzt geht es endlich los
DEK Hoetmar 2030  Der Umbau des Läutehauses kann jetzt beginnen

Eine der drei Wohnungen …

Das Läutehaus an der Ahlener Straße wurde vor 111 Jahren erbaut.

Um das Läutehaus einrüsten zu können, entfernten (v. l.) 
Ludger Bütfering, Josef Brand, Robert Dorgeist, Johannes Tertilt, 
Michael Mense und Heinz Ohlmeier die Außenanlagen.

von 100.000 € durch die NRW-
Sti� ung, bis zu 180.000 € durch 
die Stadt Warendorf und mit 
mindestens 60.000 € Eigenleis-
tung realisiert.

Als ersten Arbeitsschritt haben 
die Heimatfreunde am Wo-
chenende die Außenanlagen 
entfernt und die leerstehenden 
Wohnungen entrümpelt. „Wir 
möchten zunächst das Dach 
erneuern und eine Dachgaube 
einbauen“, berichtete Josef 
Brand: „Die Gaube war früher 
Bestandteil des Läutehauses.“ 

Zeitnah werde man daher das 
Läutehaus einrüsten und die 
weiteren Arbeitsschritte ab-
stimmen. Geplant sei, die in 
Hoetmar lebenden Asylbewer-
ber aktiv in die Planungen ein-
zubeziehen und diesen eine 
Abwechslung zu ihrem o� mals 
eintönigen Alltag zu bieten. „In 
drei Jahren wollen wir mit dem 
Umbau fertig sein. Wir haben 
noch viel Arbeit vor uns, die 
wir aber gemeinsam bewälti-
gen werden“, war Josef Brand 
jedenfalls am Samstag bester 
Laune.
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Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil in den 
Frühling!

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

Eltern-Kind-Gruppe
Am Montag, 4. April 2016, startet wieder die Eltern-Kind-Grup-
pe der kfd Hoetmar für Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren. Unter 
der Leitung von Andrea Sick tre� en sich Mütter mit ihren Kin-
dern in der Zeit von 9.00 bis 10.30 Uhr im Pfarrheim. Die Kosten 
für zwölf Vormittage betragen 42,– Euro, Nichtmitglieder zah-
len 54,– Euro. Wenn Sie sich anmelden möchten, so melden Sie 
sich bitte bei Annette Höne, Tel. 452. 

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 5. April 2016, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar 
ein zur Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem 
Frühstück im Pfarrheim.

Rücken� tness
Die Kurse „Rücken� tness“ beginnen wieder am Mittwoch, 
6. April 2016, unter der Leitung von Andrea Ruch. Die erste 
Gruppe � ndet statt von 8.00 bis 9.00 Uhr, die zweite Gruppe 
von 9.00 bis 10.00 Uhr. Die Kurse � nden im Pfarrheim statt, zwölf 
Vormittage kosten 36,– Euro, Nichtmitglieder zahlen 48,– Euro. 
Für Anmeldungen und Bezahlung melden Sie sich bitte bei 
Annette Höne, Tel. 452.

Hatha Yoga
Am Donnerstag, 7. April 2016, startet ein weiterer Kurs „Hatha 
Yoga“ unter der Leitung von Elisabeth Burlage, Yogalehrerin 
SKA. Der Kurs � ndet im Pfarrheim von 8.30 bis 10.00 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht mehr möglich, da der Kurs schon 
ausgebucht ist, gleichwohl: Wer Interesse hat, kann sich gerne 

bei Annette Höne, Tel. 452, 
für die Warteliste melden.

Kochabend 
„So schmeckt der Sommer“
Am Freitag, 8 April 2016, bietet die kfd Hoetmar einen Koch-
abend im Haus der Familie an unter dem Motto „So schmeckt 
der Sommer“ an. Frau Manuela Marx leitet den Kochabend von 
19.00 bis 22.00 Uhr. Die Kosten betragen 10,– Euro, hinzu kommt 
noch eine Lebensmittelumlage, die am Kursabend  direkt zu 
zahlen ist. Bitte melden Sie sich bis zum 5. April 2016 bei Schrei-
ben & Schenken Eickho�  an. 

Vortrag Schüßler-Salze in der Anwendung 
„Vom Wissen um das Salz in der Zelle“
Am Donnerstag, dem 14. April 2016, � ndet im Pfarrheim um 
20.00 Uhr ein Vortrag zum Thema „Lebensenergie für jede Zel-
le – P� ügers Schüßler-Salze“ unter der Leitung von Herrn Hake, 
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie, Geriatrische Pharmazie 
aus Ennigerloh. Die Mineralsto� beraterin Elke Meier-Frigger aus 
Meschede gibt einen Überblick über die Einsatzmöglichkeiten 
der zwölf Mineralsalze nach Dr. Schüßler in der täglichen Praxis. 
Was geschieht bei einem Mineralsalzmangel? Wie kann man 
ihn feststellen? Welches Salz ist das richtige für mich? Frau Mei-
er-Frigger stellt die verschiedenen Schüßler-Salze und ihre Ein-
satzmöglichkeiten vor und beantwortet auch gerne Ihre Fragen 
zum Thema. Bitte melden Sie sich bis zum 11. April 2016 bei 
Schreiben & Schenken Eickho�  an (der Vortrag ist kostenlos).

Mit einem bundesweit einzig-
artigen Betreuungskonzept 
kann die generationsübergrei-
fende Tagespf lege „Poggen 
und Pöggskes“, die im Dezem-
ber 2015 ihre Pforten ö� nete, 
sich über viel Interesse und 
öffentliche Aufmerksamkeit 
freuen. In dem neu entstanden 
Gebäude auf dem Gelände des 
Dechaneihofs St. Marien in 
Freckenhorst können jetzt 
zwölf Tagesgäste des Senio-
renbereichs und neun Kinder 
unter drei Jahren unter einem 
Dach betreut werden. 

Sowohl die Senioren als auch 
die Kinder haben ihren eige-
nen Bereich mit separaten 
 Ruheräumen und Sanitärbe-
reichen. Jede zu betreuende 
Gruppe hat ihren eigenen 

 Tagesablauf und eigenes Be-
treuungspersonal, das darauf 
achtet, dass kein Teilnehmer 
überfordert wird. 

Einmal täglich tre� en sich bei-
de Gruppen zur gemeinsamen 
„Begegnungszeit“ und diese 
Begegnungszeiten sind das 
ganz Besondere in der genera-
tionsübergreifenden Tages-
p� ege „Poggen und Pöggskes“ 
und sie sind immer freiwillig. 
Senioren und Kinder backen, 
spielen, musizieren und singen 
gemeinsam mit ihren Betreu-
ern. Gerne werden auch kleine 
Aus� üge in den Park oder in 
den Garten mit integriertem 
Spielplatz unternommen. In-
haltlich richten sich die Begeg-
nungszeiten nach den Vorlie-
ben der Teilnehmer. In der 
Tagespf lege „Poggen und 
Pöggskes“ prägen Schlagworte 

wie Lebensfreude, 
Kommunikation, 
Musizieren, Tradi-
tionen weitergeben 
und erlernen, Natur 
erleben und Bezie-
hungen auf bauen 
im Alltag – es geht 
bunter und lebendi-
ger zu als in einer 
„normalen“ Tages-
p� ege. 

Die Gründe für den 
Besuch der Tages-
p� ege sind ganz un-
terschiedlich. Einige Senioren 
wünschen sich Gesellscha�  zu 
Gleichgesinnten, die Betreu-
ung in der Tagesp� ege beugt 
sozialer Isolation vor, er er-
möglicht p� egenden Angehö-
rigen die bessere Vereinbarkeit 
von Berufsleben und P� ege, 
scha�   Auszeiten. 

Und in der generationsüber-
greifenden Tagesp� ege gibt es 
die Möglichkeit, mit kleinen 
Kindern in Kontakt zu treten, 
ihre Welt zu begreifen, ihre 
Fortschritte zu sehen und ge-
meinsam Zeit zu verbringen. 
Die Kinder � nden eine „Oma 
vor Ort“ und können Kontak-
te zur Großeltern- und Ur-
großelterngeneration au� au-
en. Beide Generationen kön-
nen voneinander lernen und 
sich aneinander erfreuen. Tra-
ditionen werden weitergege-

ben und erlernt, zum Beispiel 
bei den gemeinsam begange-
nen jahreszeitlichen Festen. 

Der Dechaenihof St. Marien 
informiert Sie gerne zu Finan-
zierungsmöglichkeiten. Sie 
können auch einen kostenfrei-
en Probetag vereinbaren. 

Die generationsübergreifende  
Tagesp� ege „Poggen und Pöggskes“ 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

„Den Nachmittag 
verbringe ich am liebsten 
mit einer Runde Schach.
Im Dechaneihof ho� e ich, 
Gleichgesinnte zu tre� en. 
Bei gutem Wetter
können wir dort die Partie 
sogar nach draußen 
verlegen!“

Josef T., 84, über seine 
Pläne, in die Tagesp� ege 
zu kommen.

Gemeinsame 
Wege gehen
„Schon morgens um sechs 
drängt Mia mich oft: 
‚Mama, Jacke! Mia zu Oma 
Cilly.‘ Ich bin Altenp� ege-
rin im Dechaneihof, Mia ist 
eines der Pöggskes in der 
dortigen Kindertagesstät-
te. Oma Cilly ist Seniorin 
im P� egeheim und für ein 
paar Stunden am Tag Mias 
‚Teilzeit-Oma‘.“

Begegnungen 
machen das 
Menschsein aus
Zu festen Zeiten tre� en 
sich unsere Senioren mit 
den kleinen Gästen, um 
gemeinsam zu backen, zu 
spielen oder zu malen. 
Oder es geht zusammen 
zur Vogelvoliere im Park, 
wo sich das fröhliche 
Gezwitscher mit dem 
aufgeregten Geplapper 
der kleinen Besucher 
vermischt.

Sonntag, 
17. April 2016,

10.00 – 18.00 Uhr

Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 12.30 Uhr | 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.30 Uhr (nachm. geschlossen)
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Schreibwaren · Büromaterial · Dekoartikel · Geschenke
Bastelutensilien · Bücher · Zeitschriften · Briefmarken 
Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Schenken
Schreiben

Christiane Eickhoff

Ganz aktuell in unserem Sortiment: 

Kommuniongeschenke und -karten

Wir sehen uns

   auf der

Gewerbeschau
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HINWEIS
Termine für Kleider- und Sachspenden-
annahme für Flüchtlinge 
und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen werden Spenden (Kleidung, Schuhe, 
Haushaltwaren und besonders Badezimmerteppiche, Ko� er 
und Reisetaschen usw.) im ehemaligen Lebensmittelmarkt 
Lange an der Ahlener Straße entgegen genommen:
Montag, 18. April 2016 von 10.00 bis 11.30 Uhr
Freitag,   22. April 2016 von 16.00 bis 17.30 Uhr

Samstag, 23. April 2016, | 13.30 Uhr

Blaue Musicalreise ins Ruhrgebiet
Tagesaus� ug gemeinsam mit den Landfrauen
Fahrt mit einem Reisebus ab Hoetmar, Besuch einer 
Musicalvorstellung um 19.30 Uhr bis ca. 22.00 Uhr, 
Freizeit vor der Vorstellung. Anmeldung bis zum 
22.01.2016.
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Samstag und Sonntag,
23./24. April 2016, 10 – 18 Uhr

Hoetmarer Dorfbauerschaft 16 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Gärtnerei Blome

Samstag und Sonntag,Samstag und Sonntag,
Frühlingsfest

Balkonpfl anzen aus eigener Aufzucht

Gemüsepfl anzen aus eigener biologischer Aufzucht

Floristik und Deko
ganzjährig – auch für festliche Anlässe

❀ Weinprobe ❀
Unsere Floristin Sylvia Käller-Seibring

steht Ihnen an beiden Tagen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Renate und Burkhard Blome 
sowie Sylvia Käller-Seibring

Öff nungszeiten: dienstags – freitags  15 –18 Uhr 
  und samstags   9 –13 Uhr

… und immer, wenn wir da sind!

Neu 
Ab April

„Unsere Dorfsäuberungsak-
tion � ndet dieses Jahr be-
reits zum 17. Mal in Folge 
statt“, sagte Josef Brand, 
Vorsitzender des Heimat-
vereins am Samstagnach-
mittag: „Ich bin jedes Mal 
begeistert, wie viele Vereine 
und Ehrenamtliche mithel-

fen, unser Dorf von Müll 
und Unrat zu befreien.“ Et-
was ärgerlich war am Sams-
tag nur, dass die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
aufgrund einer Terminkolli-
sion parallel eine Groß-
übung hatten und deshalb 
nicht wie gewohnt die Bus-

wartehäuschen und Ruhe-
bänke säubern konnten.

An der ehemaligen Stellma-
cherei teilten sich alle Enga-
gierten, darunter einige 
Schulkinder, in Gruppen auf 
und säuberten anschließend 
alle Wege, Plätze und Grä-
ben rund um Hoetmar. Eine 
weitere Gruppe zog quer 
durch das Dorf und reinigte 
den Bolzplatz, Wiebusch, 
Wieninger Bach und Be-
reich rund um den Dorf-
brunnen. Beim Müllsuchen 
halfen allen die von der Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft 
des Kreises Warendorf zur 
Verfügung gestellten Müll-
greifer und Warnwesten.

Nach knapp dreistündiger 
Sammlung kamen alle 
Sammler wieder an der 

Stellmacherei zusammen, 
wo ein von der Stadt Waren-
dorf zur Verfügung gestell-
ter Container gefüllt wurde. 
Einen der kuriosesten Fun-
de hatte die Gruppe um 
Schützenkönig Markus � o-
len, die zwei in der Natur 
entsorgte LKW-Reifen ent-
deckte.

Die Dorfsäuberungsaktion 
klang bei Grillwürstchen 
und Getränken in geselliger 
Runde aus. Es war allerdings 
nicht die letzte Säuberungs-
aktion in 2016. „Am 15. Juni 
kommt die Bundeskommis-
sion nach Hoetmar zu Be-
such“, sagte Josef Brand.
„Deshalb wollen wir am 4. 
Juni ab 13 Uhr gemeinsam 
die Begehungsroute heraus-
putzen und ho� en auf viele 
Unterstützer.“

Bei trockenem Wetter sammelten rund 40 Hoetmarer am 19. März Müll auf.

Zum 17. Mal Dorfsäuberungsaktion durchgeführt

Seit 30 Jahren ist Manfred Las-
zewski Vorsitzender der Kame-
radscha�  ehemaliger Soldaten 
Hoetmar. Auf der Generalver-
sammlung im Gasthof Gesse 
wurde er am Samstagabend für 
zwei weitere Jahre einstimmig 
wiedergewählt. „Wir sind stolz, 
dass du das Amt schon so lange 

bekleidest und unser Vorsit-
zender bist“, dankte ihm Willi 
Tertilt im Namen der gesamten 
Kameradscha� . Ebenfalls wie-
dergewählt wurden Haupt-
mann Heinrich Sengenhorst, 
Leutnant Heiner � üsing und 
Beisitzer Klaus Eggelnpöhler.

Wesentliche Aufgaben der Ka-
meradscha�  ehemaliger Solda-
ten sind, an die Opfer und Fol-
gen von Krieg und Gewalt zu 
erinnern sowie die Gemein-
scha�  zu p� egen. Wie in den 
Vorjahren haben man laut 
Manfred Laszewski wieder die 
Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag am Ehrenmal vor der Lam-
bertus-Kirche vorbereitet. 

Bewährt habe sich mittlerweile 
der veränderte Ablauf des Ka-
meradschaftsfestes am Wo-
chenende nach P� ngsten. Nach 
einem gemütlichen Beisam-
mensein am Samstagabend, 
seien die Kameraden am Sonn-
tagmorgen am Ehrenmal ange-
treten und hätten nach der Ge-

denkfeier noch einige gemein-
same Stunden in der Gaststätte 
Northo�  verbracht. „Das dies-
jährige Kameradscha� sfest � n-
det am 21. und 22. Mai statt“, so 
Manfred Laszewski. Gut ange-
nommen worden sei die nun 
schon traditionelle Sommer-
radtour über 40 Kilometer rund 

um Hoetmar, welche am 9. Juli 
eine Neuau� age � nden werde.

Willi Tertilt blickte kurz auf die 
Häusersammlung für den 
Volksbund deutscher Kriegs-
gräberfürsorge zurück: „Insge-
samt haben wir in Hoetmar 
2762,15 Euro und damit mehr 
Spenden als beispielsweise in 
ganz Recklinghausen gesam-
melt.“ Für diesen keineswegs 
selbstverständlichen Einsatz 
und das hervorragende Samm-
lungsergebnis spendeten die 
Anwesenden lauten Applaus. 
Für 2016 wird noch ein neuer 
Sammler gesucht, der sich bei 
Willi Tertilt melden kann.

Sorgen machte den Anwesen-
den aber die seit Jahren konti-
nuierlich rückläu� ge Mitglie-
derentwicklung. „Zurzeit ha-
ben wir noch 95 Mitglieder“, 
sagte Manfred Laszewski: 
„Wenn man sich dann unsere 
Altersstruktur anschaut, wird 
unser Verein sicherlich keine 30 
Jahre mehr bestehen.“

Kameradschaft ehemaliger Soldaten
Vereinsleben Auf der Generalversammlung neuen Vorstand gewählt

Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende
… Veranstaltungen aller Art und Größe  …

Up de Geist 49 ·  48231 Warendorf-Hoetmar
Mobil 0162 - 77 888 99 und 0174 - 939 52 73

Telefon 0 25 85 / 94 07 30

 Alexander Bergen
 Fleischermeister

Swetlana Bergen
Fleischereifachverkäuferin&

ab 5,90 € pro Person

TERMINTIPP

Vorstand: Paul Herweg, Theo Pöppelbaum, Manfred Laszewski, 
Rainer Freitag, Heinz Prinz, Willi Tertilt, Heinrich Sengenhorst 
(v.l.). Es fehlen: Klaus Eggelnpöhler, Heiner Thüsing, Alfons Leuer.
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Am Sonntag, dem 10. April 
2016, von 11 bis 18 Uhr feiert 
die Tierheilpraxis Angelika 
 Esser fünfjähriges Bestehen. 
Idyllisch gelegen auf einem 
Bauernhof zwischen Everswin-
kel-Alverskirchen und Müns-
ter-Wolbeck, betreibt Angela 

Esser seit März 2011 ihre Tier-
heilpraxis. Sie hat sich dabei auf 
Pferde, Hunde, Katzen und 
Rindvieh spezialisiert. Nach 
der allgemeinen Untersuchung, 
der Diagnose und dem � era-
pieplan behandelt die Tierheil-
praktikerin die Tiere mit ho-
möopathischen Mitteln oder 

mit Akupunktur. Bei Diagno-
sen, die Defizite im Bewe-
gungsapparat zeigen, setzt sie 
auch gerne mal die hilfreichen 
Blutegel an. 

Bei den Landwirten der Umge-
bung hat sie sich bereits einen 

Namen gemacht. Gerne ru-
fen die Landwirte Angela 
Esser zu den Kühen, denn 
auch hier hat Sie in den letz-
ten fünf Jahren nicht nur die 
Landwirte zum Staunen ge-
bracht, wenn Sie den Kühen 
die Nadeln setzt, sondern 
auch mit ihrer Arbeit über 
die Akupunkturnadel über-
zeugt. Sie schaut sich jedes 
Tier ganz genau an und be-
handelt immer individuell, 
selbstverständlich im Sinne 
des Tieres.

Folgende interessante Vorträge 
hat Angela Esser vorbereitet:

Erste-Hilfe-Kurs
Von 11 Uhr bis 13 Uhr, Teil-
nahmegebühr 5 €. Im Notfall 
richtig handeln: Was ist Erste 
Hilfe? Wichtige Grundlagen 
und erste Schritte werden er-
klärt. Erkennen von Notfallar-
ten. Vitalwerte prüfen lernen – 
das A und O der Ersten Hilfe. 
Was sind Notfallsituationen 
und wie handele ich als Hunde-
besitzer?

Zahngesundheit bei 
Hund und Katze
Um 14 Uhr hält Tierheilprakti-
kerin Angela Esser ihren kos-
tenlosen Vortrag „Zahnge-
sundheit bei Hund und Katze 
– wirksame alternative Be-

handlungsmethoden“. Fast je-
der Hund und jede Katze hat 
im Laufe seines Lebens Zahn-
probleme, verursacht durch 
Bakterien, Zahnbelag und 
Zahnsteinbildung. Angela Es-
ser zeigt Ihnen, wie Sie mit ein-
fachen Mitteln Abhilfe scha� en 
können.

Feiern Sie mit und machen 
Sie sich selbst ein Bild von 

Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

• Allgemeine Untersuchungen
• Diagnose – Therapieplan
• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Pferde · Hunde · Katzen · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

5 Jahre Tierheilpraxis Angela Esser in Alverskirchen
der Tierheilpraxis Angela Es-
ser und ihren Arbeitsmetho-
den in ihren Praxisräumen 
Wettendorf 5a, 48351 Alver-
skirchen. 

Für alle Patientenbesitzer und 
ihre tierischen Vierbeiner hat 
Angela Esser anlässlich der 
fünf Jahre in Alverskirchen 
eine kleine Überraschung vor-
bereitet!
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VON ANDREA OHLMEIER

„Wir möchten den Asylbe-
werbern eine sinnvolle Be-
schä� igung geben“, berichtet 
Adelheid Vollmann, Vorsit-
zende des Arbeitskreises Ak-
tiv im Ruhestand, bei einem 
gemeinsamen Tre� en Mitte 
März. 

In der Gaststätte Northoff 
präsentierte der Arbeitskreis 
mit dem Schwerpunkt Inte-
grationsarbeit die Idee, einen 
Integrationsgarten in der 
Schrebergartenanlage an der 
Sendenhorster Straße/Hell-
straße anzulegen. „Graf Wes-
terholt stellt uns für drei Jahre 
800 Quadratmeter Fläche kos-
tenlos zur Verfügung“, sagte 
Adelheid Vollmann. „Damit 
haben wir zuerst einmal Pla-
nungssicherheit.“ Wie sich das 
Projekt entwickelt, sei abzu-
warten. Drei Flüchtlingsfami-
lien haben bereits ihre Absicht 
kundgetan, an diesem Projekt 
mitzuwirken. Geplant ist ein 

internationaler 
Garten mit ca. 
acht bis zehn Par-
zellen, die von 
Hoetmarern und 
Migranten be-
wirtscha� et wer-
den. Zudem wäre 
eine Gemein-
s c h a f t s f l ä c h e 
denkbar,  auf der 
alle Beteiligten 
nach getaner Ar-
beit picknicken, 
grillen und die 
Kinder spielen 
könnten. 

Dadurch bietet 
dieses Projekt neben der Gar-
tenarbeit auch die Möglichkeit, 
mit einander ins Gespräch zu 
kommen und Erfahrungen 
auszutauschen. Das Projekt 
lebe vor allem vom Miteinan-
der. Deshalb werden weiterhin 
Mitstreiter gesucht, die ihr 
Wissen über Gemüseanbau 
und P� ege weitergeben und die 
Unerfahrenen noch anlernen. 

Integrationsgarten in der Schrebergartenanlage
Arbeitskreis Integration Graf Westerholt stellt für drei Jahre 800 Quadratmeter Fläche zur Verfügung

Hinten (stehend) von links nach rechts: Maria Brand, Josef Brand, 
Georg Schwienhorst, Rainer Vollmann, Reimund Weiler,  vorne (sitzend) 
von links nach rechts: Adelheid Vollmann, Noor Altmini, Ivona Milenkovic.

Sattelfest: Erö� nung der Fahrradsaison
Sonntag, 1. Mai, 11 bis 17 Uhr, in Warendorf
15.00 Uhr Ankunft der Sternfahrer und Begrüßung durch Bürger-
meister Axel Linke.
16.00 Uhr ö� entliche Stadtführung, vielseitiges gastromomisches 
Angebot, Spiel und Spaß für Kinder, Livemusik.
Sternfahrt nach Warendorf
Warendorf  ab Marktplatz, Start 13.00 Uhr, über Milte und 

Einen, ca. 25 km
Information: Warendorf Marketing GmbH, 
Tel. 0 25 81 / 54 54 54

Milte  ab Biedendieck, Start 13.30 Uhr, über Einen und 
Müssingen, ca. 15 km
Information: Heimatverein Milte e.V., 
Dietmar Knorr, Tel. 0 25 84 / 9 19 56 31

Einen  ab Heimathaus, Start 14.00 Uhr, ca. 8 km
Müssingen  ab Rastplatz am Mühlstein,  Start 14.15 Uhr, 6 km

Information: Heimatverein Einen-Müssingen e.V., 
Hubert Kleinschnitker, Tel. 0 25 84 / 16 33

Freckenhorst  ab Stiftsmarkt, Start 13.00 Uhr, über Hoetmar 
und Freckenhorst, ca. 25 km
Information: Freckenhorster Werbegemeinschaft 
e.V., Alfred Heine, Tel. 0 25 81 / 47 68

Hoetmar  ab Brunnen, Start 14.00 Uhr, über Freckenhorst, 
ca. 20 km
Information: Heimatverein Hoetmar e.V., 
Josef Brand, Tel. 0 25 85 / 76 24

Pannendienst:  Radstation Warendorf
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Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Stempel gibt‘s bei uns!

Weitere Vorteil des Projektes 
ergänzte Ivona Milenkovic: 
„Der Anbau von Gemüse und 
Kräutern ist kostengünstig, 
gesund und frisch.“ Bevor je-
doch geerntet werden kann 

muss der Boden aufbereitet 
werden. Das weitere Vorgehen 
des Projektes wurde bei einem 
Ortstermin in der Schreber-
gartenanlage am 21. März 
2016 besprochen.

Gründung eines neuen Arbeitskreises
Am Dienstag, 5. April 2016, tri� t sich die Gruppe „Schwerpunkt 
Integrationarbeit“ des Arbeitskreises „Aktiv im Ruhestand“, 
um einen eigenständigen Arbeitskreis zu gründen. Alle Hoet-
marer, die  sich aktiv in der Integrationarbeit engagieren, und 
diejenigen, die in Zukunft mitarbeiten möchten, sind herzlich 
eingeladen. Beginn: 19.30 Uhr bei Northo� .

INFO

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  
dass  es  fährt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Plattdütschke Misse
An den twedden Sunndag nao Austern, den 10. April 
2016, is in uese Kiärk „St. Lambertus“ in Hoem üm 
niegen Uhr ne plattdütschke Misse, we von Pastor 
Helmut Hortmann zelebriärt wäd. Et wäd plattdütschk 
biärd, sungen un auk priärgt. Inladen sind alle Lüe, we 
düsse Sproke no küert un verstaoht, also dat ganze 
Duorp un auk dat Kiärspill. 

Nachwuchs für Gardetanz gesucht
■ Schnuppertraining für Interessierte ab 10 Jahren
Wir möchten nach den Sommerferien eine Gardetanzgruppe 
für Mädchen und Jungen im Alter von 10–14 Jahren ins Leben 
rufen. Bereits am Freitag, den 20. Mai 2016 bieten wir von 
17.00–18.00 Uhr ein erstes Schnuppertraining in der Aula der 
Grundschule (Eingang am Spielplatz) an. Hierzu laden wir alle 
Interessierten sowie deren Eltern ein.
Wer sind wir? Eva-Maria Ruthmann (18 Jahre) und Marina Aus-
terho�  (20 Jahre), beide Tänzerinnen der Tanzsportgarde des 
SC Hoetmar.

■  Die bestehende Tanzsportgarde würde sich über 
Verstärkung freuen

Jugendliche ab 15 Jahren sind herzlich zur Teilnahme 
am Training eingeladen. Trainiert wird unter der Leitung 
von Jana Schneider und Katharina Ittmann am 20. Juni 
2016 um 19.00 Uhr in der Aula der Grundschule. Jedes 
weitere Training � ndet montags von 19.00–21.00 Uhr 
statt.
Ansprechpartner für beide Gruppen sind Eva-Maria 
Ruthmann, Tel. 0 25 85 / 4 05, Marina Austerho� , Tel. 
01 51-70 86 31 12. Oder schickt eine Mail an gardetanz@
sc-hoetmar.de

KURZINFOS
HINWEIS

Aktuelles im Netz: hoetmar.de

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.

„Mir tut alles weh vom La-
chen“, so fasste ein weiblicher 
Fan der plattdeutschen Hei-
matbühne der Kolpingsfamilie 
Enniger e.V. ihren � eaterbe-
such am Sonntag zusammen. 
So ging es fast jedem Besucher. 
Mit „Rabats up dän Camping-
plats“ hatte die plattdeutsche 
Heimatbühne genau den Nerv 
der Zuschauer getroffen. 
Kurzweilig, poentenreich, pu-
rer Schlagabtausch, schauspie-
lerisches Können, eine gute 
Regie, geniale Technik und ein 
tolles Bühnenbild, so fasste 
Bühnenleiter Thomas Her-
mes-Huerkamp die zurücklie-
gende Saison zusammen und 
blickt, mehr als zufrieden, auf 
eine erfolgreiche Saison. Er 
dankte allen in seinen Ab-
schlussworten, die sich für das 
gute Gelingen der Au� ührun-

gen eingebracht haben. Rund 
30 Aktive zählen zum festen 
Stamm der Bühne und tragen 
somit den Erfolg mit. „Jeder 
weiß, was er zu tun hat. Bei 
uns sind die Aufgaben ganz 
klar und gut verteilt. Nur so 
kann jeder seine Arbeit kon-
zentriert machen und zielge-
recht abarbeiten.“ „Das ge-
spielte Stück ist das meistge-
spielte Stück in den 
Niederlanden!“, so schrieb der 
niederländische Autor Carl 
Slotboom in seiner Mail an die 
Heimatbühne und freute sich 
über den riesigen Erfolg. Sitz-
� eisch mussten die Zuschauer 
(knapp 4 Stunden, inkl. 2 Pau-
sen) mitbringen, denn „Rabats 
up dän Campingplats“ war ein 
recht langes Stück. „Im nächs-
ten Jahr wird es wieder etwas 
kürzer“, versprach die Hei-

matbühne. Die ersten Textbü-
cher von verschiedenen Stü-
cken liegen bereits für die 
kommende Saison im Früh-
jahr 2017 auf dem Schreib-
tisch. Der Vorverkauf beginnt 
wieder, wie gewohnt, im Janu-
ar 2017. Die Anhänger der 
plattdeutschen Heimatbühne 
können sich über das ganze 
gesehen, stets über Neuigkei-
ten auf der Homepage www.
enniger-theater.de informie-
ren. Hier wird in Kürze auch 
das neue Stück sowie die Auf-
führungstermine für die 
Spielsaison 2017 bekanntgege-
ben. Die plattdeutsche Hei-
matbühne dankt allen treuen 
Fans und Besuchern für ihren 
Besuch und freut sich auf das 
kommende Jahr, wenn es wie-
der heißt: „Wir präsentieren 
Ihnen …!“

Theatersaison in Enniger mit tollem Erfolg beendet

Öffnungszeiten:   sonntags  9.45 – 11.45 Uhr
dienstags 16.00–17.00 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar

Pfarrheim Hellstraße 3 · 48231 Warendorf-Hoetmar

KLJB Hoetmar veranstaltet Völkerballturnier
Wie in jedem Jahr veranstaltet die KLJB Hoetmar das Völkerball-
turnier. Dieses Mal startet es am P� ngstsonntag um 12.30 Uhr. Ein-
geladen sind unter anderem Cliquen, Kegelklubs, Firmen, Freun-
deskreise und Nachbarschaften. Mitmachen können alle von 14 bis 
99 Jahre. In einem Team müssen mind. fünf Personen und ein Hin-
termann sein. Die Anmeldegebühr beträgt 15 €. Anmeldungen 
werden von Lukas Blome per E-Mail  (lukas.blome@t-online.de) bis 
zum 11. Mai 2016 entgegengenommen. 

In der OGS der Dechant-Wes-
sing-Schule Hoetmar gab es 
eine sehr lehrreiche AG „So 
macht Essen Spaß“ für die Kin-
der. Wer im Schlaraffenland 
unserer Lebensmittel gesund 
essen und trinken möchte, 
braucht nicht nur Kenntnisse 
und Fertigkeiten im Umgang 

„Mach mit, koch mit, iss mit“
Ernährungsführerschein in der OGS Hoetmar

mit Lebensmitteln, sondern 
muss auch diese im Essalltag 
einsetzen können. Diese soge-
nannte Ernährungskompetenz 
wurde den teilnehmenden Kin-
dern der OGS mit Christa Bud-
de, gelernte Hauswirtscha� s-
meisterin aus Albersloh, an 
Hand der Ernährungspyrami-

de und dem Kater Cook an 
sechs Nachmittagen erarbeitet. 

Gemeinsam wurde die Vielfalt 
von Gemüse, Obst, Getreide  
und Milchprodukten an klei-
nen, selbst zubereiteten Gerich-
ten kennen gelernt und dabei 
auch die Freude am „Selberma-
chen“ geweckt.

Sehr viel Spaß hatten die Kin-
der insbesondere bei der Zu-
bereitung der Osterhäschen. 
Der Hefeteig wurde selbst ge-
knetet, geformt und dekoriert. 
Die Kinder konnten es kaum 
abwarten, dass die fertigen 
Häschen aus dem Backofen 
kamen und gegessen werden 
konnten. 

VON SARAH BÜTFERING 

UND GRETA SCHWIENHORST

Am Sonntag, dem 6. März 
2016, sind wir Messdiener zum 
Schlittschuhlaufen in die Eis-
halle nach Hamm gefahren. 
Wir haben uns um 13.15 Uhr 
am Kirchplatz getro� en. Dann 
sind wir mit Autos losgefahren. 
Pastor Krampe war auch dabei. 
Als wir angekommen waren, 

haben sich alle, die keine 
Schlittschuhe hatten, welche 
ausgeliehen. Und ab ging es  auf 
die Eisf läche. Zuerst war es 
ganz schön glatt. Diejenigen, 
die  noch nicht so gut und si-
cher fahren konnten, haben 
sich einen Pinguin zum Fest-
halten ausgeliehen und damit 
die ersten Runden gedreht. Es 
gab auch noch Seerobben, auf 
die man sich setzen und schie-

ben lassen 
konnte. Auf 
jeden Fall hat-
ten wir sehr 
v iel Spaß! 
Dann haben 
wir uns mit 
Kuchen und 
Süßigkeiten 
gestärkt. Da-
nach konnten 
viele schon 
ganz alleine 
fahren. Der 
Ausf lug war 
richtig toll! 

Messdiener aufs Eis geführt

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 16.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck
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Rätselgewinner

INFO

Frühjahrsputz: Hygiene mit System
Checkliste: In vier Schritten zur sauberen Küche

Roman Jung mann vom Fischrestaurant Jungmann 
stellt einen Gutschein für das „Fischbu� et“ für zwei 
Personen im Wert von 47,80 € zur Ver fügung. Dieser 
Gutschein ist an einem Donnerstag bis zum 19. Mai 
2016 einzu lösen. Eine Reservierung ist erforderlich. 
Senden Sie die Lösung des Kreuzwort rätsels, die sich 
aus den nummerierten Feldern ergibt, auf einer 
Postkarte oder im Brief umschlag (bitte ausreichend 
frankieren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails 
– den Absender mit Telefon num mer bitte nicht 
vergessen) bis zum 21. April 2016 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Dechant-Wessing-Straße  38, 48231 Warendorf-
Hoetmar. Es geht natürlich auch per E-Mail an: 
redaktion@hoetmar- aktuell.de

(djd). Sonnenstrahlen, Vogelgezwitscher, 
die ersten Krokusse kommen – der Früh-
ling steht vor der Tür und mit ihm der tra-
ditionelle Frühjahrsputz. Besondere Sorg-
falt sollte dabei der Küche gelten. Mit den 
vier Hygienetipps der EU-geförderten 
 Verbraucherkampagne „QS-live. Initiative 
Qualitätssicherung“ ist das kein Problem:

1. Putzausrüstung bereitlegen
Ausgerüstet mit der richtigen Grundaus-
stattung putzt es sich leichter. Dazu gehö-
ren Eimer, verschiedene Wischlappen, 
Gummihandschuhe und Putzmittel. Zum 
Reinigen der Ober� ächen ist heißes Was-
ser mit Allzweckreiniger ausreichend, den 
Kühlschrank säubert man zusätzlich mit 
Essigwasser, das neutralisiert Gerüche.

2. Stecker ziehen
Zur Sicherheit: Elektrogeräte vor der Reini-
gung abschalten und die Stecker heraus-
ziehen. Gründliche Frühjahrsputzer nutzen 
die Gelegenheit zum Abtauen des Gefrier-
fachs oder -schranks. Um die Kühlkette der 
Lebensmittel nicht zu unterbrechen, ver-

staut man sie zwischenzeitlich in einer 
Kühlbox. Für emp� ndliche Lebensmittel 
wie Hack� eisch oder Ge� ügel kann der 
Kühlschrank eines netten Nachbarn aus-
helfen.

3.  Schränke und Ober� ächen 
reinigen

Schränke und Schubladen ausräumen und 
von innen und außen sauber wischen. Ein 
Tipp: Zeitungs- oder Küchenpapier oben 
auf die Schränke legen und regelmäßig 
austauschen, so haben Fett und Staub 
künftig keine Chance mehr. Dann die 
Arbeits� ächen, Fliesen und Küchenutensi-
lien gründlich reinigen – vor allem dort, wo 
mit Lebensmitteln hantiert wird. Während 
zu Hause jeder sein eigener Qualitätsmana-
ger ist, sorgen bei Lebensmitteln mit dem 
blauen QS-Prüfzeichen umfassende Kon-
trollen im gesamten Produktionsprozess für 
einwandfreie Hygiene.

4.  Kühlschrank gründlich 
auswischen

Im Kühlschrank lagern viele emp� ndliche 
Lebensmittel, deshalb ist hier Hygiene 

besonders wichtig. Bestenfalls sollte er 
alle vier Wochen ausgeräumt und ausge-
wischt werden. Eine gute Gelegenheit, um 
verdorbene Lebensmittel wegzuwerfen, 
angebrochene und gegarte in luftdicht 
verschließbaren Behältern zu lagern und 
frische Lebensmittel nach Temperatur-
zonen und Haltbarkeit neu einzusortie-
ren.

Für eine gründliche Reinigung muss der 
Kühlschrank zunächst ausgeräumt 
werden. Foto: djd/qs-live.de

Feiern Sie auch Ihre Weihnachtsfeier 
auf unserer gemütlichen Kegelbahn!Testen Sie unsere Kegelbahn

Fisch-Buffet: 23,90 €  
jeden Donnerstag. Ab 18 Uhr ✽

Dinner for Two: 39,50 € (nur mittwochs)
Lassen Sie sich kulinarisch überraschen! Ab 17 Uhr✽

3-Gang-Verwöhn-Menü: 2 Pers./49,90 €
jeden Freitag✽

✽ Bitte rechtzeitig reservieren!

Elisabeth Voß ließ sich zusammen mit ihrem Mann den Februar-
Gewinn – Leckereien vom Fisch-Bu� et – schmecken.

Januar-Gewinnerin des „Dinner for Two“ war Mechthild Decker 
(re.) aus Sendenhorst, die ihre Freundin mitnahm.






